
Neue Medikamentenstudie bei Long Covid

Viele Menschen, die mit dem Coronavirus infiziert waren, leiden auch noch Monate nach durchgestandener Infektion an
anhaltenden Beschwerden, besser bekannt als Long Covid. Wirksame Therapien gibt es bislang kaum. An den
Universitätsklinika Tübingen, Würzburg und Kiel startet jetzt eine Medikamentenstudie, die untersucht, ob das
entzündungshemmende Medikament Kortison sowie bestimmte B-Vitamine bei Long Covid eine wirksame Therapie
darstellen. Die Studie wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert. Interessierte
Studienteilnehmerinnen und -teilnehmer können sich ab sofort melden.

Mu ̈digkeit, Konzentrationssto ̈rungen, Luftnot: Auch nach einer u ̈berstandenen Corona-Infektion leiden viele Menschen
weiterhin an anhaltenden Beschwerden oder berichten von neu aufgetretenen Symptomen, die sie auf die Infektion
zuru ̈ckfu ̈hren. Die Ursachen von Long Covid sind noch unbekannt, vermutet werden u. a. Entzu ̈ndungsprozesse und eine
Scha ̈digung der Nerven.

In einer der ersten medikamento ̈sen Therapiestudien bei Long Covid wird deshalb untersucht, inwieweit das Medikament
Kortison sowie hoch dosierte B-Vitamine (B1, B6, B12) die anhaltenden Beschwerden nach einer Covid-19-Infektion lindern
ko ̈nnen. Beide Medikamente kommen bereits seit Langem erfolgreich zur Behandlung anderer Erkrankungen zum Einsatz.
Kortison ist ein entzu ̈ndungshemmendes Medikament, das bei rheumatischen Erkrankungen und chronischen
Entzu ̈ndungsprozessen verwendet wird, B-Vitamine unterstu ̈tzen die Nervenfunktion.

Die PreVitaCOV-Studie wird vom Institut fu ̈r Allgemeinmedizin und Interprofessionelle Versorgung am Universita ̈tsklinikum
Tu ̈bingen (A ̈rztliche Direktorin: Prof. Dr. med. Stefanie Joos) gemeinsam mit den allgemeinmedizinischen Instituten an den
Universita ̈tsklinika Wu ̈rzburg und Kiel in Kooperation mit der Immanuel Klinik Ru ̈dersdorf durchgefu ̈hrt. Sie wird vom
Bundesministerium fu ̈r Bildung und Forschung (BMBF) mit rund 920.000 Euro gefo ̈rdert.

Wie la ̈uft die Studie ab?

Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten entweder Kortison einzeln, Vitamin B einzeln, beide Medikamente in Kombination
oder ein Placebo (Scheinmedikament). Das Medikament muss vier Wochen eingenommen werden. Bei der Studie handelt es
sich um eine Doppelblind-Studie, d. h. sowohl die Teilnehmerinnen und Teilnehmer als auch das Studienteam wissen nicht,
wer ein Medikament oder ein Placebo erha ̈lt. Termine vor Ort in einer der heimatnahen Studienzentralen (bedeutet Tu ̈bingen,
Wu ̈rzburg oder Kiel) finden jeweils zu Beginn und nach den vier Wochen statt. Fragen zu einer potenziellen Besserung der
spezifischen Symptome werden in drei separaten Telefonaten erhoben.

Wer kann an der Studie teilnehmen?

Studienteilnehmende mu ̈ssen vollja ̈hrig sein und an einer der folgenden Long Covid- Beschwerden leiden: Mu ̈digkeit (Fatigue),
Luftnot, Konzentrationssto ̈rungen, Angstzusta ̈nde, Depressivita ̈t. Die Corona-Infektion sollte mindestens drei Monate
zuru ̈ckliegen. Die bei der Studie eingesetzten Medikamente Kortison und hoch dosiertes Vitamin B du ̈rfen noch nicht
la ̈ngerfristig gegen die Symptome von Long Covid eingenommen worden sein.
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Weitere Informationen

Weitere Informationen zur Studie und zur Anmeldung:

Seiten-Adresse:

https://www.gesundheitsindustrie-bw.de/fachbeitrag/pm/neue-
medikamentenstudie-bei-long-covid
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Tel: +49 (0)7071 29-85334
E-Mail: PreVitaCOV(at)med.uni-tuebingen.de 

Jana Ziegler
Kommunikation und Medien
Hoppe-Seyler-Straße 6 
72076 Tübingen
Tel.: +49 (0)7071 29-80112
E-Mail: jana.sophie.ziegler(at)med.uni-tuebingen.de
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